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Geburtshaus von Karl und Hugo Rosenthal in Lage 
Heidensche Str. 16 (spätere Nummerierung) 
Heidensche Str. 12 (frühere Nummerierung) 
Heute abgerissen, durch Neubauten ersetzt 

 

 

Foto: Schützenfest 1948 

 

Foto: nach 1950, Geburtshaus links 
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Gedenkstele vor dem ehemaligen Geburtshaus Heidensche Str. 16 

 



- 11 - 
 

Lebensdaten zu Karl und Hugo Rosenthal  
Vater David Rosenthal 1854 - 1931 
Mutter Elka Rosenthal, geb. Werthahn, 1852 - 1932 
 

1885  Karl wird geboren, Heidensche Str. 16 Lage 
1887  Hugo wird geboren, Heidensche Str. 16 Lage 
1896  Familie zieht nach Herford 
 Vater verschwindet plötzlich nach Amerika, 
 Familie gerät in ungeheure Armut 
1897  Familie zieht nach Lage ins Armenhaus 
1898  Familie zieht nach Bielefeld 
 Vater taucht wieder auf 
 Bruder der Mutter ermöglicht Karl die Höhere Schulbildung 
 Bielefelder Rabbiner ermöglicht Hugo die Mittelschule 

Karl und Hugo absolvieren das jüdische Lehrerseminar in Münster/Westfalen 
 

1911 - 1913    Karl ist Lehrer an der jüdischen Elementarschule in Detmold 
 

1924  Karl wird Rabbiner an der jüdischen Reformgemeinde in Berlin 
 

1933 - 1939  Hugo ist als Reformpädagoge Schulleiter am jüdischen Landschulheim 
in Herrlingen bei Ulm 

1938  Karl sitzt 3 Monate im KZ Sachsenhausen 
1941  Georg, Sohn von Karl, wird im KZ Mauthausen ermordet 
1942 und 1943  Die Geschwister Dina, Rosalie und Alma werden im KZ ermordet. 

Schwester Grete überlebt im Versteck in Holland. Trude, Karls Ehefrau, sitzt 3 
Jahre im KZ Bergen Belsen und wird 1945 durch britische Truppen befreit 

 Karl emigriert und wird liberaler Rabbiner in den USA 
 Hugo (jetzt Josef Jashuwi) emigriert und wird Schulleiter in Israel 
1946  Hugo/Josef schreibt das Buch 'Lebenserinnerungen', das 2000 in Lage vorge-

stellt wird 
1952 Karl stirbt in Wilmington/USA 
1956   Hugo/Josef wird pensioniert  
1980   Hugo/Josef stirbt in Haifa 
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Quelle: Martin Hankemeier: 'Zur Geschichte der Juden in Lage', 2. Aufl. Detmold 2003 S.260 

Die Doktorarbeit ist in Teilen auch im Landesarchiv Detmold vorhanden 
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03b. Bericht über das Sterben des Karl Rosenthal von seiner 
Ehefrau Trude 11.08.1952 

 

In diesem Brief spricht Trude Karls Bruder mit Hugo und nicht mit seinem neuen 
Namen Joseph an und seine Frau mit Betty und nicht mit Judith. 
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Quelle: vermutl. Leo Baeck-Institut, New York 
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04. Biografischer Bericht über die Familie Trude und Karl Rosen-
thal (von Emery Turner, Freundin von Trude Rosenthal) 3.2.1981 
 

 

 































































































https://www.lbi.org/griffinger/record/210548






https://yvng.yadvashem.org/nameDetails.html?language=de&itemId=11618435&ind=1


https://collections.arolsen-archives.org/de/document/5152496



